
Ausschuss Unterer Luftraum- Segelflug  

AUL-S Regionalbereich Ost informiert                                   1/2019   

AUL – Segelflug                  Herbert Märtin 
Regionalbereich Ost                  h.maertin@dsv.aero 
www.dsv.aero/luftraum          +49 172 301 1909 

1 

      

Liebe Fliegerfreunde, 

hiermit möchten wir alle Segelflieger und auch die andere Luftsportler über die aktuellen und 

bereits in Bearbeitung befindlichen kommenden Luftraumthemen im Regionalbereich AUL-

Segelflug Ost informieren. 

1. Luftraumplanung 2020 im AUL-Segelflug in Arbeit 

Die ersten Analysen und Überlegungen der DFS für die Luftraumplanungen 2020 sind 

versandt und werden im AUL-Segelflug bearbeitet. Die sich daraus abgeleiteten konkreten 

Vorschläge zu den Planungen der DFS werden wir etwa August/September erhalten. 

Damit werden für 2020 voraussichtlich Maßnahmen auf uns zukommen, die sich auf die 

Standorte Berlin (DFS/FIR Bremen), Leipzig, Dresden und ggf. Erfurt-Weimar (DFS/FIR 

München) beziehen. Der DSV ist mit seinem Team Luftraum mit den jeweiligen DFS Stellen 

bereits in Kontakt. 

 

a. Berlin BER 

Nach aktuellem Stand soll der Flughafen BER im Oktober 2020 in Betrieb gehen. Da die 

Planungen zur Umsetzung aller Luftraumänderungen für das Folgejahr immer mit dem 

Erscheinen der ICAO Karte für Ende März verbunden ist, werden wir – für den Fall dass das 

Plandatum eintritt – mit einer Sonderlösung arbeiten. Diese war bereits auch schon für die 

Inbetriebnahme im Sommer 2012 vorgesehen, die über ein AIC/SUP (mit Karte im Maßstab 

1:500.000 zum Aufkleben) festgelegt wurde.  

Ausgangspunkt für den BMVI, die DFS und auch für uns ist die BER Planung von 2012, die 

ich hiermit noch einmal darstelle: 
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Die Festlegung auf der Karte 2012 war bereits ein hart erkämpfter Kompromiss, der die 

Standorte mit intensivem Segelflugbetrieb unter und rund um den BER Luftraum bereits 

beeinträchtigte.  

Zum Vorschlag BER 2020 die aktuellen Überlegungen der DFS: 
(Nach Rücksprache mit der DFS können wir diese Unterlagen zur Information nutzen) 

 

 

Im Rahmen der Planungen werden wir uns damit auseinandersetzen müssen, dass die 

veränderten Verkehrszahlen für Berlin (Tegel+Schönefeld) sowie die Auswirkungen der IFR 
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An- und Abflugverfahren, die insbesondere durch die Flug-Lärm-Kommission (FLK) 

beeinflusst wurden, zu Diskussionen und Änderungen gegenüber dem Modell BER 2012 

führen können. Hinzu kommt, dass die Flughafengesellschaft abweichend von der 

ursprünglichen Planung doch weiterhin zwei Terminals am Standort BER in Betrieb halten 

will.  

Auch mit den neuen Verkehrszahlen wird BER nur knapp mehr als die Hälfte der 

Verkehrszahlen von München erreichen, die den dortigen Verkehr mit einem vergleichbaren 

oder sogar kleineren Luftraum als BER-Plan abwickeln. Dies bleibt für uns die Referenz, 

auch wenn es zeitlich befristete Besonderheiten (z.B. 2 Terminals) am BER geben sollte. 

Neu gegenüber dem ursprünglichen Eröffnungsverfahren von 2012 ist hier auch der zeitlich 

befristete zeitgleiche Betrieb von Tegel und dem neuen Singlestandort BER. Da dies 

außerhalb der Segelflugsaison sein würde, wären diese Auswirkungen überschaubar. 

Aus den Erfahrungen unserer langjährigen Beschäftigung mit diesem Thema im AUL-

Segelflug werden wir hier interessante und schwierige Diskussionen vor uns haben. 

Der DSV AUL-Segelflug wird alle Verbände und die Vereinen mit ihren jeweiligen 

Flugplätzen zeitnah informieren und mit ihnen zusammenarbeiten.  

b. Leipzig und Dresden 

Auch diese beiden Standorte werden in der Luftraumplanung 2020 Gegenstand von 

Anpassungen und Veränderungen sein. 

Hierzu die aktuelle Lage aus Sicht der DFS: 
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Und zusätzlich die Überlegungen der DFS: 

 

Aus unserer Sicht wird es wichtig sein, dass die Tag-Nacht-Nutzung am Standort Leipzig 

auch bei der Luftraumplanung klar sichtbar wird. Ansonsten entstände eine wesentliche 

Beeinträchtigung an bisher nicht betroffenen Standorten mit Segelflug, Drachen- und 

Gleitschirmflug sowie anderem Luftsport. Am Standort Dresden ist die weitere Nutzung der 

Streckenflüge am Erzgebirge von Bedeutung, ohne das damit Sicherheitsrisiken für den 

Segelflug entstehen. Die von der DFS angesprochene „Aussparung…“ im Südwesten ist 

genau darauf zurückzuführen. 

 

c. Erfurt-Weimar 

Der Standort Erfurt-Weimar ist gemessen an den Verkehrszahlen eigentlich kein kritischer 

Standort. Offensichtlich wird dort aber – auch aufgrund der geografischen Lage – an dem 

VOR intensiver VFR-Übungsverkehr festgestellt, der den IFR-Verkehr beeinflussen kann. 

(siehe Karte Folgeseite) 

Hier die Überlegungen der DFS: 
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Bereits im Juni 2018 hat der DSV AUL-Segelflug daher u.a. auch zum Standort Erfurt-

Weimar eine Awareness Kampagne geführt und auf die Beachtung der IFR Flüge an 

Standorten ohne TMZ oder D (nicht CTR) Luftraum hingewiesen.  

Bei besserer Kenntnis und dem sich daraus ergebenden Verständnis zwischen den 

Interessen der verschiedenen Teilnehmer im Luftverkehr (Mischverkehr) sollte dort Motorflug 

in der Nähe des VOR mit Funkkontakt mit dem Turm Erfurt-Weimar durchgeführt werden. 

Auch Segelflieger sollten beim Streckenflug diesen Bereich meiden und/oder bei Bedarf mit 

dem Turm Erfurt-Weimar kommunizieren, die dann den VFR-Verkehr im Luftraum E auf IFR-

Anflüge hinweisen können. 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

Karte mit Daten Stand 2018 

In enger Abstimmung mit den Flugschulen und den Flugplätzen in der Region werden wir in 

Kürze diese Awareness Information anpassen und nochmals wiederholen. 
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2. Mitwirkung bei der Luftraumplanung für 2020 

Die geplanten Maßnahmen für 2020 betreffen stark die Flughäfen im Bereich der östlichen 

Bundesländer. Erste Planungen mit Karten werden für ca. August/September erwartet und 

dann in der Luftraumnutzerkonferenz im Herbst 2019 diskutiert. Danach entscheidet der 

BMVI bis zum Frühjahr 2020 über die finale Ausgestaltung. Die Planungen der DFS stehen 

noch nicht fest, daher sind unkoordinierte Einzelansprachen an die DFS nicht sinnvoll. 

Vielmehr bitten wir um intensive Mitarbeit und Unterstützung. Wir werden als DSV eng 

koordiniert mit dem DHV die Belange der Aufwindflieger (Segelflug sowie Gleitschirm-

und Drachenflug) vertreten und dabei selbstverständlich die Themen aller anderen 

Luftsportarten berücksichtigen. 

Dabei werden wir über diese Plattform AUL-Segelflug Ost immer zeitnah zum aktuellen 

Sachstand berichten. Zudem wird auf der Webseite www.dsv.aero/luftraum der Sachstand 

veröffentlicht.  

Gerne könnt ihr auch gerne die aktuellen Ansprechpartner für Luftraumfragen als 

Unterstützer zu dem Thema von den Flugplätzen melden, die von den Maßnahmen direkt 

oder spürbar indirekt beeinträchtigt werden. Am besten erfolgt die Erstansprache per Email, 

dann können wir direkt Kontakt aufnehmen. 

 

3. Information zur laufenden Luftraumarbeit 

 

Der DSV engagiert sich intensiv in den Themengebieten Luftraum und Flugsicherheit. Wir 

haben seit September 2017 bis zur Beendigung im März dieses Jahres in der 

Expertengruppe „Initiative Luftraum und Flugsicherheit“ des BMVI in mehr als 15 Terminen 

von Arbeitsgruppen- und Teammeetings mitgewirkt. In Kürze wird dazu der Schlussbericht 

vom BMVI veröffentlicht, in dem auch die beiden BFU Empfehlungen 02/2017 (Transponder 

für alle Segelflugzeuge) und 03/2017 (alle kommerziellen IFR-Flüge in geschütztem Luftraum 

mit Ausweichempfehlung) behandelt wurden, zu denen die Expertengruppe Stellungnahmen 

abgeben hat.  

 

 

Euch allen eine erfolgreiche und sichere Fortsetzung der Flugsaison 2019.  

 Wir respektieren den Luftraum und seine Regelungen.  

 Zugleich möchten wir den von uns intensiv genutzten Luftraum E und G für uns 

respektiert wissen.  

Natürlich gilt auch für uns immer Good Airmenship. Dazu gehört unter anderem, dass ein 

Segelflugzeug einem größeren Luftfahrzeug einfacher ausweichen kann als umgekehrt. 

Auch deswegen wollen wir die Informationen zur aktuellen Verkehrslage in unseren 

Segelflug-Cockpits verbessern. Dies alles in einer Form, dass sie für Vereine sinnvoll 

nutzbar und finanzierbar sind. Der DSV hat dazu bereits konkrete Vorschläge und 

Maßnahmen erarbeitet, über die wir laufend informieren. 

 

Herbert Märtin 

Juni 2019 

http://www.dsv.aero/luftraum

